
Guter Rat –
WasservorratWasservorrat

bitte wenden

Zum Glück kommt es nur äusserst selten vor – aber auch im Wasserschloss 
Schweiz ist es nicht ausgeschlossen, dass die Versorgung mit Trinkwasser 
für längere Zeit unterbrochen ist. Dies etwa bei grösseren Störfällen, 
bei aussergewöhnlichen Naturereignissen oder aufgrund von Sabotage.

Sorgen Sie vor! 
Gemäss Vorgabe des Bundes sollte jede Person einen Notvorrat an Trinkwasser 
für drei Tage bereithalten – empfohlen werden mindestens 9 Liter pro Person.

Die ibw rät Ihnen, die benötigte Menge stets im Keller zu lagern – beispielsweise 
in Camping-Kanistern. Denken Sie daran, dass Sie auch Wasser für die Körperpflege 
und für die Zubereitung von Lebensmitteln brauchen – und vielleicht auch Angehörige 
und/oder Nachbarn haben, denen das Anlegen eines Vorrats nicht möglich war. 

Weitere Informationen zum Thema Notvorrat finden Sie 
auf der Website des Bundesamts für wirtschaftliche Landesversorgung 
unter www.notvorratsrechner.bwl.admin.ch/de



Energie persönlich

Legende 

   Abgabestellen

 Abgabezonen (in jeder Abgabezone befindet sich eine Abgabestelle) 

  Notfalltreffpunkte

… und wenn wirklich mal 
länger kein Wasser fliesst?
Bleibt die Versorgung mit Trinkwasser länger 
als drei Tage unterbrochen, geht die ibw zur 
sogenannten Notversorgung über. Dazu wer- 
den an zwölf Orten in Wohlen Abgabestellen 
eingerichtet; im Schnitt kommt auf rund 
850 Menschen eine Abgabestelle. 
Hier gilt das Holprinzip: Die Bevölkerung 
wird gebeten, mit geeigneten Behältnissen 
zur Abgabestelle zu kommen.

Wo ist meine Abgabestelle?
Auf der Website www.ibw.ag/vtm können Sie 
Ihre Adresse eingeben, und auf einer Karte 
wird Ihre zugewiesene Abgabestelle für Trink- 
wasser angezeigt. Die Funktion ist auf Wohlen 
beschränkt. 
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